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Sitzungsvorlage

Federführend:
51 Stadtjugendamt

Beteiligt:

Vorlage- Nr:

Status:

Aktenzeichen:
Datum:
Referent:

VO/2015/1501-51

öffentlich

18.03.2015
Haupt Ralf

Gesamtkonzept Offene Jugendarbeit:
§ 4 (c) Steuerungsverfahren: Persönlicher Bericht im Jugendhilfeausschuss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

07.05.2015 Jugendhilfeausschuss Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Seit 01.01.2012 liegt die Umsetzung des „Gesamtkonzeptes Offene Jugendarbeit“ in den Händen des 
Trägers iSo gGmbH.

Sowohl der Jugendhilfeausschuss, als auch die Mitglieder des Stadtrates hatten bei einer Reihe von 
Veranstaltungen und Projekten die Gelegenheit, sich selbst ein Bild von der sehr guten Arbeit des Trägers 
zu machen. Auch die Verwaltung des Jugendamtes schätzt die konstruktive Zusammenarbeit sehr. 

Es wurde der bestehende Vertrag zum 01.01.2015 um mindestens 3 Jahre verlängert und um das Modul 
„Aufsuchende Jugendarbeit/Streetwork“ erweitert (eigener Vertrag – eigener TOP).

In § 4 (c) des Vertrages zwischen der Stadt Bamberg und dem Jugendhilfeträger iSo gGmbH ist 
festgelegt, dass mindestens einmal im Kalenderjahr ein persönlicher Bericht im Jugendhilfeausschuss zur 
Bestimmung der längerfristigen Ausrichtung der strategischen Ziele zu erfolgen hat.

In Anlage erhalten Sie vorab den Jahresbericht 2014 des „Gesamtkonzeptes Offene Jugendarbeit“.

Herr Gensner wird in der Sitzung gerne für weitere Erläuterungen zur Verfügung stehen.

II. Beschlussvorschlag

1. Der Sitzungsvortrag sowie der persönliche Bericht des Trägervertreters iSo gGmbH haben zur 
Kenntnis gedient.

2. Der Jugendhilfeausschuss befürwortet und unterstützt die im Jahresbericht 2014 für das Jahr 2015 
formulierten Ziele.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten im Rahmen in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im 

geltenden Finanzplan gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender 
Deckungsvorschlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage:
Jahresbericht 2014 für das „Gesamtkonzept Offene Jugendarbeit“
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